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Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-

● Die 7,5-Kilometer-Walking-
Wertung gewann Irene Eisele 
vor Christine Mühlhofer. Auf der 
6-Kilometer-Walkingstrecke be-
legten Ingeborg Beck und Petra 
Schettl die vorderen Plätze. Den 
6-Kilometer-Lauf gewann Diet-
mar Lauber vor Andreas Velte. 
Über drei Kilometer setzte sich 
Elias von Hain vor Elias Mar-
schall durch. Den 1-Kilometer-
Handycap-Lauf entschied Tim 
Köhler für sich und bei den Kin-
dern kam Amine Rabhi auf den 
ersten Platz. 

Die jüngste Teilnehmerin war 
dabei gerade einmal drei Jahre 
alt. 

Am vergangenen Sonntag 
gab Bürgermeisterin Christi-
ane Augsburger wieder ein-
mal die Startschüsse zum 
zehnten Schwalbacher Volks-
lauf „Sport gegen Armut“.

Auf acht verschiedenen Strek-
ken starteten insgesamt 423 
Läufer. Start und Ziel war die 
Jahnturnhalle, von wo aus sich 
die Läufer auf den nicht einfa-
chen Weg bis an die Grenzen 
von Schwalbach machten.

Zahlreiche Helfer standen 
an den diversen Getränkesta-
tionen an der Strecke bereit, 
um die Läufer mit kühlen Erfri-
schungen zu versorgen. Unter 
den Teilnehmern war auch Bar-
bara Schwefer, die erst am 17. 
Juni den Eschborner Halbma-
rathon „Eschathlon“ gewonnen 
hatte, und die vom Veranstalter, 
der TG Schwalbach, die Start-
nummer 1 erhielt. Fast schon 
erwartungsgemäß war sie auch 
diesmal die schnellste Frau im 
Feld und kam nach 42 Minu-
ten und 42 Sekunden ins Ziel. 
Bei den Männern siegte Björn 
Dollmann aus Niedernhausen 
in 35:24 Minuten. Die besten 
Schwalbacher waren Dr. Dirk 
Hardt in 46:47 Minuten und 
Sabine Stoka (58:54 Minuten).
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Termine

Am zehnten Schwalbacher Volkslauf nahmen 423 Läufer teil – Lob für die Organisation
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sportler laufen gegen Armut

Mittwoch
Heiter

Sonntag
Sonnig

Samstag
Heiter

Freitag
Heiter

Donnerstag
Heiter

6°

1°

5°

0°

4°

-1°

5°

-1°

Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage

Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Die Rennen wurden zudem 
live im Internet über „YouTube-
Live“ übertragen. Neben einer 
großen Tombola gab es rund 
um die Jahnturnhalle ein um-
fangreiches Rahmenprogramm 
mit Musik, Shows, Leckereien 
vom Grill, kühlen Getränken, 
Kaffee und Kuchen. Alle Erlö-
se der rundum gelungenen Ver-
anstaltung werden für einen 
guten Zweck gespendet. In die-
sem Jahr gehen die Spenden an 
die Christian-Liebig-Stiftung, 
den Verein Kindertaler und die 
Peter-Josef-Briefs-Schule für 
körperbehinderte Kinder und 
Jugendliche.  ib

Voller Elan und Motivation starteten die Läufer beim zum Hauptlauf über zehn Kilometer.  Insge-
samt gingen in den  verschiedenen Kategorien mehr als 400 Läufer auf die Strecke. Foto: Baumann

Veranstaltungen

Donnerstag, 28. Juni: Som-
mertreff mit „Enzo“ von 19 bis 
22 Uhr auf dem Marktplatz.

Freitag 29. Juni: Mittagstisch 
um 12.30 Uhr in der Evangeli-
schen Limesgemeinde.

Freitag, 29. Juni: Meditative 
Andacht um 18.30 Uhr in der 
evangelischen Friedenskirche.

Donnerstag, 5. Juli: Sommer-
treff mit „Go West“ von 19 bis 
22 Uhr auf dem Marktplatz.

Stadtbücherei

Mittwoch, 27. Juni: Bilder-
buchnachmittag mit „Zilly 
macht Ferien“ um 15.15 Uhr.

Mittwoch, 4. Juli: Bilder-
buchnachmittag mit „71 
Schafe spielen Fußball“ um 
15.15 Uhr.

Clubs und Vereine

Freitag, 29. Juni: Senioren-
cafés von 15 bis 17 Uhr in 
der Seniorenwohnanla-
ge und in der alten Schule.

Sonntag, 1. Juli: „Obi Fun 
Turnier“ auf dem Gelände 
des Sportvereins der Hunde-
freunde.

Montag, 2. Juli: Monatstref-
fen der Behinderten-Selbst-
hilfe um 15 Uhr im katholi-
schen Gemeindehaus St. Mar-
tin in der Badener Straße.

Schwalbacher
Fairtrade-Regal

 

Marktplatz 15
65824 Schwalbach

Tel. 0 61 96 / 5 25 94 27

Jetzt beiJetzt bei

Neuer  

Standort  !

Seit 21. Juni 2018 gilt für den 
historischen Ortskern Schwalbachs  
eine Gestaltungssatzung.  
Bei allen baulichen Vorhaben, die das Erscheinungsbild 
des Ortskerns betreffen, muss künftig die Gestaltungs-
satzung beachtet werden. Sie finden die Satzung mit 
Beispielen unter www.schwalbach.de, rotes Kapitel  
„Unsere Stadt“ in der Box Servicelinks „Altstadtrahmen-
plan“. Oder direkt unter

Auch im Bürgerbüro im Rathaus 
erhalten Sie auf Wunsch ein 
Exemplar der Gestaltungssatzung.

Auskunft gibt es im Rathaus  
unter Telefon 804 -173. 

Dienstleister für Schwalbach und Umgebung
IPS e.V. - Team H und V - 0151/57600763Viel los war an Start und Ziel in der Jahnstraße.  Foto: Baumann

Mitarbeiter löscht Feuer
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Müllcontainer 
in Brand
● Mit dem Alarmstichwort 
„Feuer in Gebäude - Men-
schenleben in Gefahr“ wurde 
die Feuerwehr Schwalbach 
am Freitagnachmittag zum 
Marktplatz gerufen. 

Die Erkundung ergab, dass 
im Bereich des Rewe-Marktes 
ein Müllcontainer gebrannt 
hatte. Dieser war bereits 
von einem Mitarbeiter des 
Marktes abgelöscht worden. 
Die Feuerwehr führte Nach-
löscharbeiten durch und über-
prüfte die gedämmte Fassade 
des Gebäudes auf Glutnester. 
Ersten Ermittlungen zufolge 
kann derzeit weder eine vor-
sätzliche noch eine fahrlässige 
Brandstiftung ausgeschlossen 
werden. Hinweise erbittet die 
Polizei in Eschborn unter der 
Rufnummer 9695-0.  red

Bei der Bürgermeisterin
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sprechstunde 
entfällt
● Im Juli entfällt die Bür-
gersprechstunde bei Bür-
germeisterin Christiane 
Augsburger.

Der für den 4. Juli geplante 
Termin fi ndet nicht statt. Die 
nächste Bürgersprechstunde 
fi ndet am Mittwoch, 1. August, 
von 16 bis 18 Uhr in Raum 100 
im Rathaus statt. red

Gründer informieren sich
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Gespräche zur 
Orientierung
● Am 5. Juli bietet die Stadt 
von 9 bis 12 Uhr die nächs-
ten Orientierungsgespräche 
für Gründer an. 

Gleichfalls kann man die Ori-
entierungsgespräche nutzen, 
um sich über Nachfolgeregelun-
gen informieren. Eine Anmel-
dung unter den Telefonnum-
mern 804-130 oder 804-195 ist 
erforderlich. Es entstehen keine 
Kosten. Die nächsten Schwal-
bacher Orientierungsgespräche 
werden dann am Donnerstag, 
2. August, angeboten. red

http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
http://www.schwalbach.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Martin (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), info@friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Ökumenische Diakoniestation Eschborn/Schwalbach
Hauptstraße 20, 65760 Eschborn
Telefon  06196/95475-0
Bürozeiten von 8 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1a
Telefon  06196/5617478
täglich von 9 bis 12 Uhr, mittwochs 16 - 18 Uhr

Die Quelle
ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-, Alten- und Familienpfl ege

Mi 227.06. MM  18.00 Uhr Werktagsmesse 
So 01.07.   09.30  Uhr Sonntagsmesse 
Mi 004.07. PP  08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
    09.00 Uhr Wortgottesdienst 
  MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 
 

 
Termine 

St. Pankratius 
P  27.06.  15.00: Senioren-Treff 
 
mittwochs        20.00 Uhr: Kirchenchorprobe          
sonntags          10.45 Uhr: Gemeindekaffee im Pfarrsaal 
   
 
 

www.katholisch--schwalbach.de  
 
 
 
 
 
 
 

Do. 28.06. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Gertrud Witt) 
   15.00 Uhr Garten der Begegnung (bei Regen im Gemeindehaus) 
 
Fr. 29.06. 12.30 Uhr Mittagstisch 
 
So. 01.07. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
    (Pfarrerin Christine Gengenbach) 
 
Pfarrerin Christine Gengenbach, Familienreferentin Eva Witte 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell 
Alle Telefone 503839-0 Email: info@Limesgemeinde.de 

Mi  27.06. 14.30 Uhr Seniorentanzen 
Fr 29.06. 18.30 Uhr Meditative Andacht 
So 01.07. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
   (Birgit Reyher) 
   anschließend Kirchencafé 
Mo 02.07. 15.00 Uhr Frauenhilfe 
 
 

Zu weiteren wöchentlichen Terminen 
 (Spielkreise, Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

So 01.07.   kein Gottesdienst  
         
www.efg-schwalbach.de 

So 01.07. 10:00 Uhr  Sommerpause, kein Gottesdienst in Schwalbach 
   
 
Hauskreise finden dienstags und mittwochs statt. 
Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de      

  

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Immer mittwochsImmer mittwochs
lokal informiert. lokal informiert. 

Unsere Stadtzeitung.

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Ausstellung der Geschichts-Arbeitsgemeinschaft der Albert-Einstein-Schule fand großen Anklang 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Widerstand aus Schwalbach
●

auch durch Stadtarchivar Die-
ter Farnung sowie durch die bei-
den historisch Forschenden Dr. 
Wolfgang Küper und Dr. Seba-
stian Farnung. Neben mehre-
ren Oberstufenkursen der AES 
besuchten auch viele Schwalba-
cher die Ausstellung.  

Bei einer Informationsver-
anstaltung sprach AES-Schul-
leiterin Anke Horn den betei-
ligten Jugendlichen ihre Aner-
kennung für ihr „außerordent-
liches Engagement“ aus und 
würdigte die „kontinuierliche 

und beispielhafte Zusammen-
arbeit“ von Schule und Stadt. 
Auch Bürgermeisterin Chri-
stiane Augsburger lobte das 
Engagement der Jugendlichen 
und machte deutlich, dass die 
entstandene Ausstellung, die 
ein Kapitel der kommunalen 
Geschichte beleuchtet, eine 
Bereicherung für die Stadt dar-
stellt. Sie werde sich dafür ein-
setzen, dass die Ausstellung 
auch zukünftig zu verschiede-
nen Anlässen der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht wird. red

Im Juni waren erstmalig 
die Recherche-Ergebnisse 
einer Geschichts-AG an der 
Albert-Einstein-Schule (AES) 
im Ausstellungsraum des Rat- 
und Bürgerhauses zu sehen.

Für die Dauer eines Schuljah-
res hatten sich Jugendliche in 
dieser Arbeitsgemeinschaft auf 
„Spurensuche“ zu unterschied-
lichen geschichtlichen Themen 
begeben. Unter der Leitung des 
ehemaligen Geschichtslehrers 
Volker Kocanda stand dabei die 
Untersuchung der Lebenswege 
von Schwalbachern im Mittel-
punkt, die sich der NS-Herrschaft 
zu entziehen versuchten. Die Re-
cherchen führten die Gruppe im 
Rahmen einer zweitägigen Ex-
kursion bis ins niedersächsische 
Landesarchiv in Osnabrück sowie 
in die Gedenkstätte Esterwegen, 
der zentralen Gedenkstätte der 
sogenannten Emslandlager, in 
denen auch Schwalbacher Bürger 
inhaftiert waren. Neben den Le-
benswegen dreier aus politischen 
Motiven Handelnden, recher-
chierte die Gruppe ebenfalls zur 
Person des damaligen Schwalba-
cher Pfarrers Karl Lenferding.

Fachliche Unterstützung er-
hielten die Jugendlichen dabei 

Die Schülerinnen und Schüler der Geschichts-AG erarbeiteten zu-
sammen mit ihrem Geschichtslehrer Volker Kocanda (3.v.r.) die Aus-
stellung, die zwei Wochen lang im Rathaus zu sehen war.  Foto: mag

http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:info@friedenskirche-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:info@Limesgemeinde.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
http://www.steinmetz-pyka.de
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Schwalbacher Spitzen

Schwalbach
 hat gut 

15.000 Ein-
wohner und 
damit wahr-
scheinlich 
rund 10.000 
Bundestrai-

nerinnen und -trainer. Nach 
allem, was man hört, scheinen 
die ziemlich skeptisch zu sein: 
„Das wird dieses Jahr nichts.“ 
Dabei haben es die meisten in 
ihrem Leben noch nie erlebt, 
dass Deutschland bei einer 
WM schon in der Vorrunde 
ausgeschieden ist. Selbst die 
größten Rumpelfüßler im 
schwarz-weißen Dress haben 
es bisher immer bis ins Vier-
telfi nale geschafft. So schlecht 
ist „Die Mannschaft“ wirklich 

nicht. Dass sie gegen Mexiko 
verloren hat, lag vor allem 
daran, dass fast jeder ein Tor 
schießen wollte. Vorne wurde 
es immer enger und hin-
ten immer offener. So etwas 
kommt häufi g auch bei hoch-
talentierten E-Jugend-Mann-
schaften vor. Dann schimpft 
der Trainer und der nächste 
Gegner wird zweistellig weg-
gehauen. Gut, dazu hat es 
gegen Schweden nicht ganz 
gereicht. Doch heute gegen 
Süd-Korea wird die Rehabi-
litation weiter gehen und für 
den 15. Juli sollte man sich 
nach wie vor nichts vorneh-
men. Also: Kopf hoch! Tri-
kot anziehen und Fähnchen 
raus!  
 Mathias Schlosser 

Hängt die Fähnchen raus!

Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen
Reinigungskraft für Privat-
haushalt gesucht, 4 Stunden/
Woche in Schwalbach. Tel. 
06196/6524896

Zu verschenken: Glasvitrine, 
Regale (Holz und Metall), Einmal-
paletten, Dachlatten. Tel. 84661

Tiefgaragenplatz, Berliner 
Straße, ab Juli zu vermieten. 
Tel. 0162/5485377

Freitag, 6. Juli 2018

O P E N  A I R

Frankfurt-Höchst, Brüningpark
Beginn: 19:30 Uhr, Eintritt: frei

Seit 1822. Wenn’s um Geld geht.
frankfurter-sparkasse.de

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Barankauf PKW und Busse
in jedem Zustand, mit und ohne  

Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Dienstleister für Schwalbach und Umgebung
IPS e.V. - Team H und V - 0151/57600763

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 30.06.18 Ffm.-Kalbach, 14 – 18.30 Uhr
Frischezentrum, Am Martinszehnten
Sa., 30.06.u. Ffm.-Höchst, 08 – 14 Uhr
Do., 05.07.18 Jahrhunderthalle,
Parkplatz B, Pfaffenwiese
Eschborn, Mann Mobilia, 
Camp Phönix, Elly-Beinhorn-Straße 3
So., 01.07.18 10 – 16 Uhr
Di., 03.07.18 08 – 13 Uhr
Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Harald Gemmer GmbH
Industriemontage und Metallbau

sucht ab sofort

Schlosser und 
Schlosserhelfer

in Vollzeit 
oder als Aushilfe

Bewerbungen an:
gemmer-metallbau@online.de

Tel. 0176 /10 03 0715
Wir sind die Spezialisten 
für Ihr Fahrzeug.  
Mit Know-how von Bosch.

●  Saab-Service
● Unfallinstandsetzung
 Soforthilfe, Beratung,  
 Abwicklung
●  Reifenservice +  
    Einlagerung
●  HU + AU im Hause
●  Geprüfte Gebraucht-
  wagen
●  Ankauf Ihres  
 Gebrauchtwagens
●  Alle Reparaturen
●  Inspektionen
●  Klimaanlagen-Service

Wi i d di S i li t

Betriebsferien 

vom 7.7. - 28. 7.18

Inh. Oliver Kopp
Sulzbacher Str. 43 
65824 Schwalbach/Ts.
Tel. (0 61 96) 8 52 70
Fax (0 61 96) 84 83 41
Email: firma@autohaus-hschulz.de

Der Magistrat soll Entwurf für einen Kaufvertrag vorbereiten 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Wichtiger Schritt“
● In ihrer letzten Sitzung 
vor der Sommerpause haben 
die Schwalbacher Stadtver-
ordneten den Magistrat be-
auftragt, einen Vertragsent-
wurf zum Kauf des Heizwerk-
Grundstücks in der Adolf-Da-
maschke-Straße vorzuberei-
ten. Die Schwalbacher Grü-
nen sehen das als Erfolg.

Wie berichtet gibt es seit vie-
len Jahren einen Beschluss des 
Stadtparlaments, das Grund-
stück, auf dem das Heizkraft-
werk für die Limesstadt steht, 
von der Nassauischen Heim-
stätte zu kaufen. Damit soll die 
Stadt eine Einfl ussmöglichkeit 
auf die Preise des Fernwärme-
betreibers „Innogy“ bekommen.

Obwohl die Nassauische 
Heimstätte mittlerweile offen-
bar unter bestimmten Bedin-
gungen zu einem Verkauf be-
reit ist, haben die Verhandlun-
gen bisher zu keinem Ergebnis 
geführt. Seit SPD und FDP die 
Mehrheit im Parlament stellen, 
hat die Koalition bereits zwei 
Mal Initiativen von CDU und 
Grünen blockiert. Nun hat die 
SPD dem jüngsten Antrag der 

Grünen zugestimmt, dass der 
Magistrat einen Vertrag erar-
beiten soll, der dann dem Stadt-
parlament vorgelegt wird. Nicht 
akzeptiert wurde der zweite Teil 
des Antrags der Grünen, nach-
dem die Stadt bei einem Kauf 
alle Rechte und Pfl ichten der 
Nassauischen Heimstätte über-
nehmen soll. 

Dennoch feiern die Grünen 
die teilweise Annahme ihres An-
trags als Erfolg. „Damit ist erst 
einmal eine wichtige Vorausset-
zung erfüllt, um in der Sache 
endlich voranzukommen“, heißt 
es in einer Pressemitteilung. Ob 
nun aber der „Geburtsfehler 
der Limesstadt“ tatsächlich be-
reinigt werden kann, sei noch 
nicht sicher. Schuld daran sei die 
FDP, die „von Anfang an gegen 
den Erwerb des Heizwerkgrund-
stücks opponiert“ habe.

Die Grünen sehen „ganz 
besonders nach der spektakulä-
ren Vorgeschichte mit einem viel-
fachem Millionenschaden für die 
Schwalbacher Fernwärmekun-
den“ eine besondere Verpfl ich-
tung „zu Transparenz und  einem 
rechtsstaatlich über jeden Zwei-
fel erhabenem Vorgehen“.  red

Wir informieren Sie gerne: 06196 / 84 80 80

Ihre Werbung in der

In der Hardtbergstraße
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Zeitungen 
lagen im Bach
● Einige Bewohner in Alt-
Schwalbach haben am ver-
gangenen Mittwoch keine ge-
druckte Ausgabe der Schwal-
bacher Zeitung bekommen. 

Der Grund: Unbekannte ent-
wendeten einige Pakete, die für 
die Austräger an Nachmittag 
in der Hardtbergstraße bereit 
lagen. Einige Pakete wurden 
gleich mehrfach entfernt, eines 
sogar in den nahen Waldbach 
geworfen. „Wir bedauern, dass 
wegen eines Chaoten in der 
Hardtbergstraße einige Schwal-
bacher keine Zeitung bekom-
men haben“, sagt Herausgeber 
Mathias Schlosser und weist 
darauf hin, dass es sich beim 
Wegnehmen der Zeitungen um 
Diebstahl handelt. sz

Richard David Precht beeindruckte bei seinem Vortrag bei den „Schwalbacher Gesprächen“ 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ein lässig-souveräner Auftritt
● lisierung eine ähnlich große 

Auswirkung auf die Menschen 
haben wie industrielle Revo-
lution im 19. Jahrhundert. Die 
heute selbstverständliche Fi-
xierung auf die Erwerbsarbeit 
werde zurückgedrängt und eine 
neue Gesellschaft entstehen. 
Bis dahin müssten aber noch 
einige Untiefen überwunden 
werden und dies sei eigentlich 
nur im europäischen Maßstab 
zu schaffen. 

Auch am Freitag paarte sich 
bei Richard David Precht intel-
lektuelle Brillanz mit einer be-
eindruckenden Belesenheit und 
einem großen Geschichtsver-
ständnis. Sanft, charmant und 
immer sehr unterhaltsam ver-
stand es Deutschlands Vorden-
ker Nummer ein, seine Gedan-
ken so klar zu formulieren, dass 
Widerspruch kaum möglich 
war. Dabei kritisierte er deut-
lich, dass Menschen heute vor 

allem als User und Konsumen-
ten wahrgenommen werden 
– eine mutige Aussage, wenn 
man auf Einladung des welt-
weit größten Konsumgüterher-
stellers in dessen Deutschland-
zentrale spricht.

Nach seinem Vortrag beant-
wortet Richard David Precht in 
einer überaus interessanten Pu-
blikumsrunde noch zahlreiche 
Fragen der Zuhörer, wobei nicht 
jeder Fragesteller die Gabe des 
Referenten mitbrachte, Kompli-
ziertes einfach auszudrücken.

Etwas schade war, dass der 
Honorarprofessor der Uni-
versität Lüneburg direkt nach 
seinem Auftritt zurück zum 
Flughafen musste. Denn beim 
anschließenden Buffet im Foyer 
des Auditoriums und im Garten 
von P&G wurden seine Thesen 
und vor allem der lässig-souve-
räne Auftritt noch lange disku-
tiert. MS

Mit Richard David Precht 
war am Freitag der wohl be-
kannteste lebende Philosoph 
Deutschlands in Schwalbach 
zu Gast. Bei den „Schwalba-
cher Gesprächen“ referierte 
er bei „Procter & Gamble“ 
(P&G) über Europa.

Warum der 53-Jährige so er-
folgreich ist, erkannten die rund 
300 Gäste - darunter zahlreiche 
Vertreter aus Vereinen, Schulen 
und der Schwalbacher Kommu-
nalpolitik – sehr schnell: Als Phi-
losoph schlägt Richard David 
Precht aus der Art, denn er hat 
die Gabe, komplizierte Dinge 
einfach zu erklären. Mit sanfter 
Stimme trug er im Auditorium 
von P&G vor, warum die Welt so 
ist, wie sie ist, und warum sie 
sich in den nächsten Jahren dra-
matisch verändern wird.

Nach Auffassung von Richard 
David Precht wird die Digita-

Konzentriert lauschten die rund 300 Zuhörer im Auditorium von „Procter & Gamble“ dem Philo-
sophen Richard David Precht, der über Europa und die Digitalisierung sprach.  Foto: Schlosser

Evangelische Friedenskirche
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Meditative 
Andacht
● Am Freitag, 29. Juni, fi n-
det um 18.30 Uhr wieder 
eine meditative Andacht in 
der evangelischen Friedens-
kirche statt.

Thema ist dieses Mal „Von 
guten Mächten wunderbar gebor-
gen“. Im Juli macht die meditative 
Andacht Sommerpause. Die näch-
ste Andacht fi ndet wieder am letz-
ten Freitag im August statt. red

Behinderten-Selbsthilfe
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Juli-Treffen
● Das nächste Gruppentref-
fen der Behinderten-Selbst-
hilfe Schwalbach fi ndet am 
Montag, 2. Juli, statt.

Treffpunkt ist um 15 Uhr im 
katholischen Gemeindehaus in 
der Badener Straße 23. red

Ausflug des DHB
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

In den Ringgau
● Am Donnerstag, 5. Juli, 
fährt der DHB Schwalbach 
zu den Mohnblütenfeldern 
im Ringgau in Nordhessen.

Die Fahrt kostet inklusive 
einer Kutschfahrt durch die 
Mohnfelder je nach Teilneh-
merzahl zwischen 25 Euro und 
32 Euro. Anmeldungen nehmen 
Marhild König unter der Tele-
fonnummer 82127 oder Fran-
ziska Kelting unter der Telefon-
nummer 82192 entgegen. red

mailto:gemmer-metallbau@online.de
http://www.weiss-maerkte.de
http://www.wm-aw.de
mailto:firma@autohaus-hschulz.de
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Mitteilungen aus dem Rathaus

Neufassung der Gebührensatzung zur 
Satzung über die Benutzung der Kinder-
tagesstätten der Stadt Schwalbach a. Ts. 
Aufgrund von § 31 des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuchs 
(HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBl. I S. 698), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 30. April 2018 (GVBl. S. 69) und 
der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung 
(HGO) in der Fassung vom 7. März 2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geän-
dert durch Art. 2 des Gesetzes vom 15. September 2016 (GVBl. S. 167), 
§§ 1-6 des Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG), in der Fassung 
vom 24. März 2013 (GVBl.134), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. 
Dezember 2015 (GVBl. S. 618) sowie §§ 22, 22a, 90 des Achten Buchs 
Sozialgesetzbuch – Kinder und Jugendhilfe (SGB VIII) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 11. September 2012 (BGBl. I S. 2022), zuletzt 
geändert durch Art. 10 Abs. 10 G vom 30.Oktober 2017 (BGBl. I 3618 
hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schwalbach am Taunus 
in ihrer Sitzung am 14.06.2018 nachstehende Neufassung der Gebüh-
rensatzung zur Satzung über die Benutzung der Kindertagesstätten der 
Stadt Schwalbach am Taunus beschlossen.

Gebührensatzung zur Satzung über die Benutzung der 
Kindertagesstätten der Stadt Schwalbach am Taunus

§ 1 Allgemeines

(1) Die monatliche Benutzungsgebühr für die Betreuung des Einzel-
kindes einer Familie beträgt: 

1. für die Halbtagsbetreuung von 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr 105,00 Euro 
2. für die Halbtagsbetreuung von 7.30 Uhr bis 13.30 Uhr 115,00 Euro 
3. für die erweiterte Halbtagsbetreuung 
    von 7.30 Uhr bis 14.30 Uhr   125,00 Euro 
4. für die Ganztagsbetreuung von 7.30 Uhr bis 17.00 Uhr 170,00 Euro 

Besuchen gleichzeitig mehrere Kinder einer Familie Kindertagesstätten 
und/oder ein Schulkinderhaus in Schwalbach am Taunus, so ermäßigen 
sich die Gebühren ab dem zweiten Kind um die Hälfte. Das älteste Kind 
wird hierbei als erstes Kind bezeichnet

(2) Für die Benutzung der städtischen Kindertagesstätten werden jedoch 
wegen der Freistellung von der Gebührenpfl icht  auf Basis der gesetzlichen 
Regelungen des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) 
keine Gebühren erhoben. Die Freistellung gilt für alle Betreuungszeiten.

(3) Für das Mittagessen in der Kindertagesstätte wird eine Verpfl egungs-
pauschale erhoben. Diese ist von den gesetzlichen Vertretern der Kinder 
zu entrichten (vgl. § 9 der Benutzungssatzung). Mehrere Zahlungspfl ich-
tige haften als Gesamtschuldner.

§ 2 Verpfl egungspauschale

(1) Für das Mittagessen des einzelnen Kindes wird eine Pauschale erho-
ben, die während des ganzen Jahres, auch in der Schließzeit der Kinder-
tagesstätte, zu entrichten ist:
Verpfl egungspauschale   monatlich  70,00 Euro

(2) Die Pfl icht zur Zahlung der Verpfl egungspauschale entsteht mit der 
Aufnahme des Kindes mit Mittagessenversorgung in die Einrichtung.

(3) Bei Ausscheiden des Kindes im Zeitraum vor der regulären Einschu-
lung, ist eine schriftliche Kündigung erforderlich. Die Kündigung muss 
bis zum 15. eines Monats schriftlich erfolgen. Wird der Betreuungsver-
trag nicht gekündigt, so ist die Verpfl egungspauschale auch dann zu 
zahlen, wenn das Kind der Einrichtung fern bleibt. 

(4) Die Verpfl egungspauschale  ist am 01. eines jeden Monats für den 
laufenden Monat fällig und an die Stadtkasse per Überweisung oder 
durch Bankeinzug zu entrichten.

(5) Bei Abwesenheit eines Kindes von mindestens vier Wochen, inner-
halb der normalen Betriebszeit, kann die Verpfl egungspauschale für 
diesen Zeitraum erlassen werden. Die Abmeldung vom Essen muss min-
destens eine Woche vorher schriftlich erfolgen. 

§ 3 Gebührenübernahme

Aus wirtschaftlichen oder pädagogischen Gründen kann die jeweils 
anteilige Übernahme der Verpfl egungspauschale bei der Stadt und dem 
Jugendamt des Main-Taunus-Kreises beantragt werden.

§ 4 Verfahren bei Nichtzahlung

(1) Rückständige Kostenbeiträge werden im Verwaltungszwangsverfah-
ren beigetrieben.

(2) Über Stundungen, Niederschlagungen und Erlässe wird nach Maßgabe 
der Dienstanweisung, in der jeweils geltenden Fassung, entschieden. 

§ 5 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt zum 01.08.2018 in Kraft, die Satzung in der Fassung 
vom 01.08.2014 tritt damit außer Kraft. 

Schwalbach am Taunus, den 19.06.2018
Der Magistrat

Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

Neufassung der Gebührensatzung zur 
Satzung über die Benutzung der Schul-
kinderhäuser der Stadt Schwalbach a. Ts.
Aufgrund von § 31 des Hessischen Kinder- und Jugendhilfegesetzbuchs 
(HKJGB) vom 18. Dezember 2006 (GVBl. I S. 698), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 30. April 2018 (GVBl. S. 69) und 
der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung 
(HGO) in der Fassung vom 7. März 2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geän-
dert durch Art. 2 des Gesetzes vom 15. September 2016 (GVBl. S. 167), 
§§ 1-6 des Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG), in der Fassung 
vom 24. März 2013 (GVBl.134), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. 
Dezember 2015 (GVBl. S. 618) sowie §§ 22, 22a, 90 des Achten Buchs 
Sozialgesetzbuch – Kinder und Jugendhilfe (SGB VIII) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 11. September 2012 (BGBl. I S. 2022), zuletzt 
geändert durch Art. 10 Abs. 10 G vom 30.Oktober 2017 (BGBl. I 3618) 
hat die Stadtverordnetenversamm¬lung der Stadt Schwalbach am 
Taunus in ihrer Sitzung am 14.06.2018 nachstehende Neufassung der 
Gebührensatzung zur Satzung über die Benutzung der Schulkinderhäu-
ser der Stadt Schwalbach am Taunus beschlossen.

Gebührensatzung zur Satzung über die Benutzung der 
Schulkinderhäuser der Stadt Schwalbach am Taunus

§ 1 Allgemeines

(1) Für die Benutzung der städtischen Schulkinderhäuser haben die 
gesetzlichen Vertreter der Kinder Benutzungsgebühren zu entrichten 
(vgl. § 9 der Benutzungssatzung). Mehrere Gebührenpfl ichtige haften 
als Gesamtschuldner. Die Gebühren gliedern sich in:

 a) die Nutzungsgebühren
 b) die Verpfl egungspauschale 
                   (nur im Schulkinderhaus Geschwister-Scholl-Schule)

§ 2 Nutzungsgebühren

Die Nutzungsgebühr richtet sich nach den Betreuungszeiten/-modulen, 
die gebucht werden. Sie ist auch in den Schließzeiten bzw. während der 
Ferien zu entrichten, unabhängig davon, ob eine Ferien-betreuung in 
Anspruch genommen wird.

(1) Schulkinderhaus Geschwister-Scholl-Schule

Module / Betreuungszeiten Gebühren monatlich täglich 

Modul 1 – Frühbetreuung 32,00 D 1,60 D
7:15 Uhr bis zum Beginn 
der 2. Stunde

Modul 2 – 
Mittagsbetreuung ohne Mittagessen  54,00 D  2,70 D
11:45 bis 14:15 Uhr

Modul 3 – 
Mittagsbetreuung mit Mittagessen 54,00 D* 2,70 D*
11:45 bis 14:15 Uhr

Modul 4 – erweiterte Mittags-
betreuung mit Mittagessen 75,00 D* 3,80 D*
11:45 bis 15:15 Uhr 

Modul 5 – Freizeitgestaltung 32,00 D  1,60 D
15:15 bis 16:45 Uhr 

Modul 6 – Spätbetreuung  21,00 D  1,10 D
16:45 bis 17:30 Uhr

Modul 7 – Hausaufgabenbetreuung 16,00 D 0,80 D

(Buchung ab Modul 4 und ab drei Tagen möglich)

* Die Kosten für das Mittagessen sind in § 3 geregelt. 

Die gebuchten Module müssen an allen Tagen identisch sein. In begrün-
deten Einzelfällen kann davon abgewichen werden.

Die Buchung einzelner, vorher festzulegender Tage,  während der 
Woche ist möglich. 

(2) Schulkinderhaus an der Georg-Kerschensteiner-Schule
Die Kinder werden von 7:30 Uhr bis mindestens 14:00 Uhr, einschließ-
lich Mittagessen, im Rahmen des Paktes für den Nachmittag in der 
Schule betreut. 

Für die Betreuung im Schulkinderhaus werden folgende Gebühren erhoben:

Module / Betreuungszeiten Gebühren monatlich   täglich 

Modul 1 – Frühbetreuung 10,00 D    0,50 D
7:00 bis 7:30 Uhr
(Betreuung in den Räumlichkeiten 
der Schule oder im Schulkinderhaus)

Modul 2 – Nachmittagsbetreuung 21,00 D   1,10 D
14:00 bis 15:00 Uhr

Modul 3 – Freizeitgestaltung 32,00 D    1,60 D 
15:00 bis 16:30 Uhr 

Modul 4 – Spätbetreuung  21,00 D    1,10 D
16:30 bis 17:30 Uhr

Die gebuchten Module müssen an allen Tagen identisch sein. In begrün-
deten Einzelfällen kann davon abgewichen werden.

Die Buchung einzelner, vorher festzulegender Tage, während der Woche 
ist möglich. 

(3) Ferienbetreuung in den Schulkinderhäusern

Die Ferienbetreuung wird von 8:00 bis 14:00 Uhr oder 8:00 bis 16:00 Uhr 
angeboten und kann nur wochenweise gebucht werden. Mit Buchung 
der Betreuungsmodule ist nicht automatisch ein Platz für die Ferienbetreu-
ung gesichert. Die Ferien-Buchung muss gesondert erfolgen. 

Wird die Ferienbetreuung in Anspruch genommen, wird eine Pauschale 
für die Zeit von 8:00 bis 14:00 Uhr in Höhe von 33,00 D pro Woche und 
für die Zeit von 8:00 bis 16:00 Uhr von 44,00 D pro Woche erhoben.
Diese wird mit den monatlich zu zahlenden Gebühren verrechnet 
bzw. es wird der Differenzbetrag erhoben und gesondert in Rechnung 
gestellt. Die Geschwisterermäßigung gilt analog Abs. 4. 

(4) Geschwisterermäßigung

Besuchen gleichzeitig mehrere Kinder einer Familie ein Schulkinderhaus 
oder eine private Grundschule mit Kinderbetreuung in Schwalbach am 
Taunus, so ermäßigen sich die Gebühren ab dem zweiten Kind um die 
Hälfte. Das älteste Kind wird hierbei als erstes Kind bezeichnet.

§ 3 Verpfl egungspauschale im Schulkinderhaus Geschwister-
Scholl-Schule 

(1) Für das Mittagessen des einzelnen Kindes wird eine Verpfl egungs- 
pauschale erhoben, die während des ganzen Jahres, auch in der Schließ-
zeit des Schulkinderhauses, zu entrichten ist:
Verpfl egungspauschale    monatlich   70,00 D

(2) Bei Abwesenheit eines Kindes von mindestens vier Wochen, inner-
halb der normalen Betriebszeit, kann die Verpfl egungspauschale für 
diesen Zeitraum erlassen werden. Die Abmeldung vom Essen muss min-
destens eine Woche vorher schriftlich erfolgen.

(3) Nimmt ein Kind nicht an den Ferienspielen teil, wird am Ende eines 
Kalenderjahres die Verpfl egungspauschale anteilig erstattet.

§ 4 Gebührenabwicklung

(1) Die Gebührenpfl icht entsteht mit der Aufnahme des Kindes in die 
Einrichtung

(2) Bei Ausscheiden des Kindes im laufenden Schuljahr ist eine schrift-
liche Kündigung erforderlich. Die Kündigung muss bis zum 15. eines 
Monats zum Monatsende erfolgen. Wird der Betreuungsvertrag nicht 
gekündigt, so ist die Gebühr auch dann zu zahlen, wenn das Kind der 
Einrichtung fern bleibt.

(3) Die Nutzungsgebühr und die Verpfl egungspauschale sind am 01. 
eines jeden Monats für den laufenden Monat fällig und an die Stadt-
kasse per Überweisung oder per Bankeinzug zu entrichten.

(4) Die Nutzungsgebühr ist bei vorübergehender Schließung der Einrich-
tung (z.B. Ferien, Feiertage) weiter zu zahlen.

§ 5 Gebührenübernahme

Aus wirtschaftlichen Gründen kann die Übernahme der Nutzungsgebühr 
sowie der anteiligen Verpfl egungspauschale bei der Stadt und/ oder dem 
Jugendamt des Main-Taunus-Kreises beantragt werden.

§ 6 Verfahren bei Nichtzahlung

(1) Rückständige Benutzungsgebühren und Kostenbeiträge werden im 
Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben.

(2) Über Stundungen, Niederschlagungen und Erlässe wird nach Maßgabe 
der Dienstanweisung, in der jeweils geltenden Fassung, entschieden. 

§ 7 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt zum 01.08.2018 in Kraft, die Satzung in der Fassung 
vom 01.11.2014 tritt damit außer Kraft. 

Schwalbach am Taunus, den 19.06.2018
Der Magistrat

Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Der Aus-
trägerdienst der Schwalbacher 
Zeitung sucht Austräger für die 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Verlag Schwalbacher Zeitung
Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach
Fax 06196 / 848082

Ja, ich möchte gern mittwochs die Schwalbacher 
Zeitung verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe mittwochs bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren.
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn die Schwalbacher Zeitung austrägt.

Vorname, Name:

Datum, Unterschrift

Bewerbungscoupon

       Stadt Schwalbach 
         am Taunus

Marktplatz 1-2, 
65824 Schwalbach am Taunus,
Telefon (06196) 804-0, 
Telefax (06196) 804-300,

www.schwalbach.de

   
   

http://www.schwalbach.de
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Hauptstraße 119   ■   65843 Sulzbach
Telefon 0 61 96 / 2 29 61

■

■

■ 

■ 

■

■  Inspektion – Service
■  Elektrik-, Klimaservice
■  Bremsen, Auspuff
■  Unfallinstandsetzung
■  AU-Abnahme und HU  
     
      einer amtl. anerkannten Überwachungs-
      organisation)

Reparaturen aller Fabrikate

Wir informieren Sie gerne: 
06196 / 84 80 80

Ihre Werbung      
 in der

SZplus
Wertgutschein

über E 3,-
Alle registrierten SZplus-Nutzer erhalten  

für die Zeit vom 28. Juni bis 4. Juli 2018 einen Wert-
gutschein über 

E 3,- für einen Einkauf 
aus dem Fairtrade-

Regal bei „Kuchen Art“, 
Marktplatz 15.

Registrieren Sie sich unter 
www.schwalbacher-zeitung.de und erhalten Sie 

jede Woche einen Gutschein per E-Mail. 

Jugendliche greifen Ordnungspolizisten an – Polizei findet  Verdächtige und ermittelt wegen gefährlicher Körperverletzung
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Schon wieder Steinewerfer am Westring
● woraufhin zwei Ordnungspo-

lizisten zur Einmündung der 
Wilhelm-Leuschner-Straße in 
den Westring fuhren. 

Beim Eintreffen erkannten 
die Ordnungshüter noch meh-
rere Jugendliche, die aber weg-
liefen. Als ein Ordnungsamts-
mitarbeiter sein Fahrzeug ver-
lassen hatte, um das Rad von 
der Straße zu entfernen, wurde 
er aus einem angrenzenden Ge-
büsch heraus mit einem faust-
großen Stein beworfen. Dieser 
verfehlte sein Ziel knapp und 
richtete keinen Schaden an. Die 
Gruppe Jugendlicher, die im 
Alter zwischen 14 und 17 Jah-
ren gewesen sein und laut Po-
lizei südländisch ausgesehen 

haben soll, fl üchtete erneut. Im 
Rahmen einer umfangreichen 
polizeilichen Fahndung wurden 
mehrere Personen kontrolliert, 
die möglicherweise mit dem 
Steinwurf in Verbindung ste-
hen könnten. Die Polizei ermit-
telt wegen gefährlichen Eingrif-
fes in den Straßenverkehr und 
versuchter gefährlicher Körper-
verletzung. 

Zwei Stunden später brannte 
dann im Bereich des Busbahn-
hofs eine Mülltonne, die von 
Unbekannten angezündet wor-
den war. Durch die Flammen 
wurde eine angrenzende Hecke 
in Mitleidenschaft gezogen und 
es entstand ein Schaden von 
mehreren hundert Euro. Meh-

Erneut hat es am Diens-
tag vergangener Woche in 
Schwalbach Angriffe von 
Jugendlichen auf Ordnungs-
hüter und Vandalismusfäl-
le gegeben. Betroffen waren 
dieses Mal Ordnungspoli-
zisten. Die Polizei reagierte 
prompt.

Am Abend des 19. Juni leg-
ten bisher unbekannte Jugend-
liche mehrfach ein Fahrrad auf 
den Westring. Allein der Auf-
merksamkeit der Verkehrsteil-
nehmer ist es nach Angaben 
der Polizei zu verdanken, dass 
es zu keinem Schadens kam. 
Gegen 20 Uhr erhielt die Stadt 
Mitteilung über das Fahrrad, 

rere minderjährige Personen, 
die die Polizei im unmittelbaren 
Umfeld kontrollierte, wurden 
ihren Eltern übergeben. Ob die 
angetroffenen Jugendlichen mit 
dem Feuer im Zusammenhang 
stehen, ist jetzt Gegenstand der 
weiteren Ermittlungen.

Bereits in der Nacht zum 
Dienstag waren die Vandalen 
am Westring unterwegs und 
beschmierten die Friedrich-
Ebert-Schule mit Graffi ti. Beim 
Besprühen der Hauswand ent-
stand ein Schaden von etwa 
1.000 Euro. Zu allen drei Fällen 
nimmt die Polizei in Eschborn 
Hinweise unter der Telefon-
nummer 9695-0 entgegen. red

180 Schwalbacher Schüler waren mit der Abfallzange rund um Marktplatz und Mittelweg unterwegs und sammelten Müll
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Schüler auf sauberhaftem Schulweg
● lichen haben ein gutes Beispiel 

gegeben, von dem mancher Er-
wachsene lernen kann. Denn es 
gibt auch Erwachsene, die da, 
wo sie gehen oder stehen, Ab-
fall einfach fallen lassen“, mein-
te Bürgermeisterin Christiane 
Augsburger.

An der Friedrich-Ebert-Schu-
le (FES) beteiligten sich vier 
sechste und drei neunte Klas-
sen, insgesamt rund 100 Schü-
ler. Sie sammelten Müll am Mit-
telweg, am Marktplatz, rund 
um das Naturbad und die Sport-
plätze sowie im Europapark. 
Zweieinhalb Stunden waren 
die sauberhaften Schulwegput-
zer der FES unterwegs. 

Besondere „Fundstücke“ waren 

die Reste einer Pizza-Party und 
viele leere Schnapsfl aschen in 
allen Größen. „Für uns ist die 
Kampagne ‚Sauberhafter Schul-
weg‘ ein soziales Projekt auf 
dem Gebiet des Umweltschut-
zes. Wir unterstützen es gerne, 
denn es stärkt das Bewusstsein 
für eine saubere Umgebung“, er-
klärte Lehrerin Susanne Fisch. In 
der FES gebe es darüber hinaus 
einen Mülldienst für die Pause. 
Jedes Halbjahr sei eine Klasse 
eine Woche lang dafür zuständig.

Für die Georg-Kerschenstei-
ner-Schule waren alle vier er-
sten Klassen unterwegs. Sie 
begannen ihre Abfallsammel-
Aktion auf dem eigenen Schul-
hof, dann ging es über den Mit-

Am vergangenen Mitt-
woch machten sich rund 180 
Schwalbacher Schüler auf 
den „Sauberhaften Schul-
weg“ und sammelten den 
Müll ein, den andere achtlos 
weggeworfen hatten. 

Sie setzten so die landeswei-
te Kampagne für Sauberkeit in 
Stadt und Landschaft um. Be-
lohnt wurden sie dafür nicht 
nur mit dem guten Gefühl, 
einen wichtigen Beitrag für 
eine saubere Stadt zu leisten. 
Der REWE-Markt am Markt-
platz versorgte sie nach getaner 
Arbeit mit Vitaminen in Form 
von Bananen, Äpfeln und Pfi rsi-
chen. „Die Kinder und Jugend-

telweg und die Badener Straße 
zum Ostring. „Es ist der eigene 
Schulweg, den die Kinder sau-
ber machen. Den schauen sie 
sich auf dem Heimweg dann si-
cher nochmals genauer an und 
werden dadurch aufmerksamer 
was Sauberkeit betrifft“, sagte 
Melanie Fuchs, Lehrerin der 
Klasse 1a.

Mit dem Stadtputztag, an 
dem sich Vereine und Bürger 
beteiligen, dem sauberhaften 
Kindertag, den die Kindertages-
stätten bestreiten und dem sau-
berhaften Schulweg sind drei 
der landesweiten Abfallsam-
mel-Aktionen in Schwalbach 
„abgearbeitet“.  red

Auch die vier ersten Klassen der Georg-Kerschensteiner-Schule sammelten Müll auf ihrem Schulweg.  Foto: mag

Neuer Vorentwurf zum Bebauungsplan „Am Flachsacker“ 
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Bürgerbeteiligung 
wird ausgewertet
● Für das Gebiet „Östlich 
der Straße Am Flachsacker“ 
soll ein Bebauungsplan auf-
gestellt werden. Die frühzei-
tige Bürgerbeteiligung en-
dete am 25. April und wird 
derzeit ausgewertet. Wie be-
richtet gibt es zahlreiche Be-
denken von Anwohnern und 
Gewerbetreibenden gegen 
das Neubaugebiet.

Das Plangebiet umfasst etwa 
22.000 Quadratmeter auf der 
unbebauten Seite der Stra-
ße „Am Flachsacker“. Für den 
„Planstreifen“ direkt an der 
Straße „Am Flachsacker“ hatte 
die Stadt Schwalbach zu Be-
ginn der Bürgerbeteiligung ein 
Mischgebiet (80 Prozent die-
ser Fläche) und ein allgemeines 
Wohngebiet (20 Prozent dieser 
Fläche) vorgesehen. Hier wären 
Gebäude bis zu drei Geschossen 
erlaubt. In einem Mischgebiet 
stehen die beiden Nutzungsar-
ten „Wohnen“ und „Unterbrin-
gung von Gewerbebetrieben“ 
gleichberechtigt nebeneinan-
der. Dabei dürfen die Gewer-
bebetriebe das Wohnen jedoch 
nicht wesentlich stören.

Dem ersten Vorentwurf zufol-
ge befi ndet sich das Mischgebiet 
direkt gegenüber den Gewer-
bebetrieben, wie beispielswei-
se dem Busdepot und dem Ge-
tränkehandel, auf der anderen 
Straßenseite. Direkt gegenüber 
der Wohnbebauung „Am Flach-
sacker“ schlägt der Bebauungs-
plan-Vorentwurf für die restli-
chen 20 Prozent des Streifens 
jedoch ein „Allgemeines Wohn-
gebiet“ vor. Vorne an der Straße 
sollen Häuser mit drei Voll- und 
einem Dachgeschoss entstehen, 

in der dahinter liegenden Reihe 
sollen die Häuser maximal zwei 
Vollgeschosse plus Dachge-
schoss hoch werden.

Gegenwärtig werden die An-
regungen der Bürger sowie der 
sogenannten Träger öffentlicher 
Belange, wie der Naturschutzbe-
hörden, des Regierungspräsidi-
ums und Main-Taunus-Kreises, 
der Naturschutzverbände, aber 
auch der Industrie- und Han-
delskammer Frankfurt, zu die-
sem Vorentwurf gesichtet und 
ausgewertet. Die bisher vorhan-
denen Gutachten zu Lärm und 
Gerüchen wurden aufgrund der 
Anregungen aus der vorzeitigen 
Bürgerbeteiligung ausgeweitet. 

Die Ergebnisse aus Bürgerbe-
teiligung und Gutachten fl ießen 
in den Vorentwurf des Bebau-
ungsplans ein. Diesen wird der 
Magistrat der Stadtverordne-
tenversammlung vorlegen, die 
dann über die Offenlage ent-
scheidet. Der Entwurf wird an-
schließend nochmals für einen 
Monat im Bau- und Planungs-
amt im vierten Stock des Rat-
hauses offengelegt. 

„Alle, die von der Aufstellung 
des Bebauungsplans betroffen 
sind, haben somit nochmals 
Gelegenheit, ihre Anregungen 
mitzuteilen. Ich hoffe, dass wir 
mit diesem Beteiligungsverfah-
ren ‚in zwei Schritten‘ zum Vor-
entwurf des Bebauungsplans 
alle dort vorhandenen Interes-
sen ausgleichen können – die 
der Anwohner und des schon 
vorhandenen Gewerbes ebenso 
wie derjenigen, die dort ein Zu-
hause fi nden oder ihrer Arbeit 
nachgehen möchten“, mein-
te Bürgermeisterin Christiane 
Augsburger.   red

Am unteren Marktplatz plätschert das Wasser wieder
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Brunnen wurde 
rechtzeitig repariert
● Mitte Mai sollte der Brun-
nen am unteren Marktplatz 
mit Wasser befüllt werden. 
Doch dabei stellte sich heraus, 
dass die Pumpe defekt war. 

Diese wurde repariert und 
angestellt. Darauf zeigte sich 
eine Undichtigkeit im Leitungs-
system. Auch die Leitung wurde 
repariert. Seit der vergangenen 

Woche ist der Brunnen wie-
der in Betrieb – rechtzeitig vor 
der Reihe der „Sommertreffs“, 
die am morgigen Donnerstag 
mit einem Auftritt des Sängers 
„Enzo“ beginnt. Dann kann sich 
das Publikum wie gewohnt auf 
Biertischgarnituren niederlas-
sen, die rund um den ruhig plät-
schernden Brunnen aufgestellt 
werden. red

Nach langer Trockenzeit ist nun wieder Wasser im Brunnen am 
unteren Markplatz. Eine Pumpe war defekt. Foto: Schlosser

http://www.schwalbacher-zeitung.de
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Taekwondo-Athlet Meister Abdelkader Boussanna war zu Gast bei der TG Schwalbach – Hartes Training hat sich gelohnt
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Alle Kämpfer bestehen die Prüfungen
● Boussanna, der bereits viele Er-

folge national und international 
im Vollkontaktbereich vorwei-
sen kann. Ebenso ist er auch li-
zenzierter Bundeskampfrichter. 
Für die Schwalbacher Schüler 
haben sich die monatelangen 
Vorbereitungen gelohnt: Alle 
Prüfl inge, vom Anfänger bis 
zum Fortgeschrittenen, haben 

erfolgreich die Prüfung zum 
nächsten Kup, wie die Schüler-
grade im Taekwondo genannt 
werden, bestanden.

Das Prüfungsprogramm setz-
te sich aus verschiedenen Kick-
Techniken, dem Einschritt-
kampf, den Step-Techniken, der 
Selbstverteidigung und aus dem 
Freikampf zusammen. Zum 

Anfang Juni fand zum Ab-
schluss des ersten Halbjahres 
2018 noch einmal eine Leis-
tungs-Überprüfung in der 
Taekwondo-Abteilung der TG 
Schwalbach statt. Über 60 Prüf-
linge stellten sich der Prüfung.

Zu Gast war der Taekwon-
do-Athlet Meister Abdelkader 

Schluss mussten die Prüfl inge, 
die den nächsthöheren Kup-
Grad erreichen wollten, einen 
Bruchtest mit Holzbrettern 
durchführen. Dieser zeigt, ob 
die erlernte Technik richtig und 
zielsicher ausgeführt wird. TGS-
Trainer Baghdad Ben Amar war 
mit der Leistung seiner Schüler 
mehr als zufrieden. red

SZplus

Täglich und kostenlos 
Lokalnachrichten aus 

Schwalbach    

   die tägliche 
  Ausgabe der                             im Internet 

Holen Sie sich Ihre lokale  
Berichterstattung über Schwalbach  
auf Ihr Smartphone, Ihr Tablet  
oder Ihren PC ! 
www.schwalbacher-zeitung.de

Jetzt ohne Anmeldung 
und Registrierung !

Alle 60 Taekwondo-Prüfl inge der TG Schwalbach haben ihre Prüfung zum nächsten Kup erfolgreich bestanden.  Foto: TG Schwalbach

Nachwuchskämpfer bewiesen in drei Bereichen ihr Können bei der Judo-Safari – Vom roten Fuchs bis zum schwarzen Panther
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Ein tierischer Judospaß bei der TGS
● Farben der Judogürtel, die mit 

steigender Erfahrung von gelb 
über orange, grün, blau und 
braun bis hin zu schwarz, der 
Farbe der Meister gehen. 

Um Punkte zu ergattern, müs-
sen die Kinder in drei Berei-
chen ihr Können beweisen. Zu-
erst gab es ein Judoturnier, da-
nach wurde im Kreativteil „Mein 
schönstes Judoerlebnis“ gemalt 
und anschließend sind die Mäd-

chen und Jungen im Leichtath-
letikteil gesprintet, gesprungen 
und haben sich im Medizinball-
Weitwurf versucht. Zwischen 
den Wettbewerben kam auch 
der Spaß nicht zu kurz. Die Kin-
der aus den verschiedenen Trai-
ningsgruppen lernten sich beim 
Ball spielen und Pizza essen bes-
ser kennen. Der Tag schloss mit 
einem gemeinsamen Grillen mit 
den Familien der Kinder ab. 

Mitte Juni fand die dies-
jährige Judo-Safari der TG 
Schwalbach statt. Es nah-
men 21 Kinder zwischen 6 
und 14 Jahren teil. 

Bei der Judo-Safari geht es 
darum möglichst viele Punkte 
zu erreichen um am Ende eines 
der „Safari-Tiere“ als Abzeichen 
zu bekommen. Die Tiere orien-
tieren sich an den klassischen 

Dabei wurden auch die mit 
Spannung erwarteten Ergebnis-
se verkündet: Den roten Fuchs 
(81-120 Punkte) erkämpften 
sich Hiyabel Beyene, Philipp 
Krenz, Benjamin Krei, Daniel 
Bolduan, Benedikt Kittler, Jan-
nes Lenz und Kiyan Mollaie. 
Die Grüne Schlange (121-150 
Punkte) bekamen Marc-Kilian 
Leonhardt, Hannah Ufer, Andra 
Görlich und Katharina Kittler. 
Malte Markowski, Jonathan Ge-
bauer, Florian Gey und Vadim 
Zibarev erzielten im Bereich 
151 bis 190 Punkte den blauen 
Adler. Als brauner Bär (191-224 
Punkte) dürfen sich zukünf-
tig Alexander Krei und Daniel 
Walter bezeichnen. Die höch-
ste Auszeichnung, den schwar-
zen Panther (225 und mehr) er-
hielten Amelie Schardt, Bogdan 
Jancevskij, Fabian Walter und 
Niklas Pagano. red

Der Schwalbacher Tennisnachwuchs erringt zahlreiche Titel 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Vier Bezirks- und 
drei Vizemeister
● Von Ende Mai bis Anfang 
Juni haben im Tennisbezirk 
Wiesbaden sowohl die Jugend-
bezirksmeisterschaften als 
auch die Jüngstenbezirksmei-
sterschaften stattgefunden.

Bei den insgesamt 18 ver-
schiedenen Turnieren wurde 
der TC Schwalbach von 20 Kin-
dern und Jugendlichen vertre-
ten, die in elf Turnieren an den 
Start gingen. Hierbei konnte 
der Schwalbacher Tennisnach-
wuchs vier Bezirksmeistertitel 
und drei Vizemeistertitel errin-
gen. Besonders stark zeigten 
sich dabei die Juniorinnen, die 
drei Meistertitel und drei Vize-
meistertitel erkämpften.

Als einzige Vertreterin in der 
Altersgruppe U8 wurde Frida 
Roisko mit beeindruckenden 
Ergebnissen Bezirksmeisterin. 
Frida gewann jedes ihrer Spie-
le deutlich mit einer Spielbilanz 
von 44:5. In der U8 männlich er-
kämpfte sich Maximilian Hollidt 
den vierten Platz seiner Gruppe.

Im Turnier der U9 weiblich 
unterlag Julia Wintrich im Vier-
telfi nale der an zwei gesetzten 
Spielerin. In der U9 männlich 
starteten Yago Clemens und 
Konrad Feuerhake. Beide un-
terlagen jeweils im Viertelfi nale 
stark aufspielenden Vertretern 
aus Wehen und Taunusstein. 
Als einziger Vertreter in der Al-
tersgruppe U10 unterlag Moritz 
Peya im Achtelfi nale.

In der U11 weiblich starte-
ten gleich vier Spielerinnen aus 
Schwalbach. Isabel Hahn trug 
im vereinsinternen Finale gegen 
Annik Freund den Bezirksmei-
stertitel davon, während Annik 
sich nun Vizemeisterin nennen 
darf. Helena Ziehn scheiterte 
knapp im Viertelfi nale und So-

phie Wintrich unterlag im Ach-
telfi nale.

Bei den männlichen Schwal-
bacher Startern der U11 mus-
ste Aljoscha Keil sich bereits im 
Achtelfi nale geschlagen geben, 
während Cosmas Helwig sich 
im Viertelfi nale den Champi-
ons Tiebreak im dritten Satz er-
kämpfte, den er dann aber verlor.

In der U12 weiblich traten mit 
Chanel Clemens, Emilie Lemor 
und Nele Peya drei Teilneh-
merinnen aus Schwalbach an. 
Während Chanel sich schon im 
Achtelfi nale geschlagen geben 
musste, unterlagen Emilie und 
Nele jeweils im Viertelfi nale.

In der Altersgruppe U13 star-
tete Nikol Haralampieva, die äu-
ßerste Nervenstärke bewies und 
drei Matches jeweils im Champi-
ons Tiebreak für sich entschied, 
bevor sie sich nach diesen kräf-
tezehrenden drei Spielen im Fi-
nale der an zwei gesetzten Spie-
lerin geschlagen geben musste.

Der Wettbewerb der U14 weib-
lich wurde durch die an eins und 
zwei gesetzten beiden Starterin-
nen aus Schwalbach dominiert, 
Rebecca von Schilling und Alex-
andra Büchner. Nach jeweils un-
gefährdeten Siegen in den vor-
herigen Runden wurde es erst 
im vereinsinternen Finale span-
nend. Dieses entschied Rebecca 
dann im Champions Tiebreak 
mit 10:7 für sich.

In der U14 männlich starteten 
aus Schwalbach Jakob Hahn 
und Christos Milios. Leider tra-
fen beide schon im Viertelfi nale 
aufeinander, welches Christos 
für sich entschied. Anschlie-
ßend marschierte Christos wei-
ter durch das Feld und sicherte 
sich souverän den Titel des Be-
zirksmeisters in dieser Alters-
klasse.   red

Beim U11 Turnier erspielte sich Isabel Hahn (rechts) im verein-
sinternen Finale den Bezirksmeistertitel und Annik Freund wurde 
Vizemeisterin.  Foto: TC Schwalbach

Tennisspieler der Albert-Einstein-Schule waren erfolgreich 
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Gute Plätze für die 
AES-Tennis-Teams
● Beim diesjährigen Lan-
desentscheid Tennis im 
Wettbewerb „Jugend trai-
niert für Olympia“ nahmen 
das Mädchen-Tennis-Team 
WK III und das gemischte 
Tennis-Team WK II der Al-
bert-Einstein-Schule (AES) 
erfolgreich teil. Die Mäd-
chen verpassten nur knapp 
den Einzug ins Bundesfi nale 
und landeten auf Platz zwei. 
Das gemischte Team belegte 
Platz drei.

Das AES-Mädchen-Tennis-
Team der WK III spielte sich 
beim Landesfi nale am 18. Juni 
trotz mehrer Verletzter auf den 
zweiten Platz und verpasste nur 
knapp den Einzug ins Bundes-
fi nale. Das Team bezwang zu-
erst deutlich die Sankt-Angela-
Schule aus Könistein (9:3), ge-
folgt von einem Sieg über die 
Rabanus-Maurus-Schule aus 
Fulda mit einem Endergebnis 

von 7:5, bevor die AES dann 
mit einem 8:4 Sieg ins Finale 
einzog.

Das Team kämpfte hart im Fi-
nale und die Spannung wurde 
bis zum Schluss gehalten, bevor 
sich die AES letztlich gegen die 
Geschwister-Scholl-Schule aus 
Rodgau mit 4:8 Punkten ge-
schlagen geben musste. Betreut 
wurde das Team von Leah Fitz-
patrick und Michael Herrmann.

Auch das gemischte Team der 
AES in der Wettkampfklasse II 
lieferte sich bei großer Hitze 
spannende Duelle mit den Geg-
nerschulen. Fünf Schulen er-
mittelten am 20. Juni im Modus 
„jeder gegen jeden“ auf der An-
lage des TC Rot-Weiss Neu-
Isenburg den Hessensieger. Die 
Schüler der AES belegten nur 
knapp hinter dem Gymnasium 
Oberursel den dritten Platz. Be-
treut wurde das Team an die-
sem Wettkampftag von Bärbel 
Koch-Holstein. red

TG Schwalbach Judoabteilung
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Alice Göttnauer 
verabschiedet
● Für ihre langjährige Tä-
tigkeit in der Judoabteilung 
der TG Schwalbach wurde 
Alice Göttnauer am Abend 
der Preisverleihung der Ju-
dosafari geehrt und auch 
verabschiedet. 

Mehr als zehn Jahre lang stand 
Alice Göttnauer an drei Abenden 
in der Woche auf der Matte, um 
dem Nachwuchs die Grundlagen 
des Judosports nahe zu bringen. 
Daneben bekleidete sie die Posi-
tionen der stellvertretenden 
Abteilungsleitung, des Jugend-
warts sowie des Pressewarts der 
Judoabteilung. TG-Vorsitzender 
Kurt Kreyling und Abteilungslei-
ter Dieter Bacher überreichten 
Alice Göttnauer eine Auszeich-
nung für ihre Dienste. red

Kurt Kreyling (Mitte) und Die-
ter Bacher zeichneten Alice 
Göttnauer aus.  Foto: TGS

http://www.schwalbacher-zeitung.de
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Bauen, renovieren, einrichtenBauen, renovieren, einrichten

Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

Gartenstraße 6 . 65824 Schwalbach . Tel. 06196 / 1374 . elektro-kollmann@t-online.de

Haushaltsgeräte von
alle Marken  .  toller Service  .  faire Preise

seit 1968 in Schwalbach

☎  06196 -7 65 69 10  www.mueller-ffm.de
Wiesenstraße 5  65843 Sulzbach

Putzhilfe  

gesucht !

SANITÄR  +  HEIZUNG
ELEKTRO  +  FLIESEN
SOLAR  +  LACKSPANNDECKEN

BAD UND HAUSTECHNIK AUS EINER HAND

4 HANDWERKE IN 1 MEISTERBETRIEB
www.bht-eschborn.de 

0 61 96 / 56 86 31

NEUES BAD – BEWÄHRTER KUNDENDIENST

Kompaktes Hauskonzept als Antwort auf den Wandel der Zeit – Alles auf 50 Quadratmetern
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Ein innovatives Miniaturhaus
● neue Möglichkeiten, wird das 

kompakte Zuhause einfach auf 
einen Lkw geladen und mitge-
nommen. 

Rund 50 Quadratmeter Wohn-
fl äche, die individuell gestaltet 
werden können, sowie fast noch 
einmal genauso viel Platz auf 
der Dachterrasse bietet das Mini-
haus. Ob klassische Raumauftei-
lung oder Open-Loft: In dem Mi-
nihaus wird ein autonomer, krea-
tiver und innovativer Lifestyle 
gelebt und nicht nur geträumt. 
Deshalb gehört zum smarten 
Hauskonzept auch der großzü-
gige Dachgarten: Es gibt genü-
gend Platz für Barbecue-Events, 
Kräuterzucht und Lounge-Ecke. 
Liegestühle, Grill und sogar eine 
praktische Außenküche können 
im Schwörer Design-Gartenhaus 
verstaut werden. 

Bei der Anlieferung des kom-
pakten Wohnmoduls sind die 
Sanitär- und auf Wunsch auch 
die Küchenausstattung bereits 
montiert. Der Wohnkubus muss 
lediglich an Wasser, Abwasser, 
Elektrizität und Kommunikati-
on angeschlossen werden. 

Als Trendsetter beweist sich 
das kleine Häuschen auch hin-
sichtlich seiner Haustechnik: Für 
die Wärme sorgen Direktheizele-
mente, für die gesunde Raumluft 
eine energieeffi ziente kontrol-
lierte Lüftung mit Wärmerück-
gewinnung. Gesteuert werden 
Wohlfühlklima und viele weitere 
Funktionen in dem Ambiente in 
Holzbauweise und aus schad-
stoffgeprüften Materialien über 
Smart Technology. Mehr Infor-
mationen gibt es unter www.
schwoerer-epr.de im Internet. pr

 Viele Menschen entschei-
den sich aus Überzeugung 
für eine minimalistische 
Wohnumgebung – ganz 
nach dem Motto „weniger 
ist mehr“. Sie wollen fl exi-
bel und unabhängig sein. 
Ihre Ansprüche hinsicht-
lich der Lebensqualität sind 
jedoch umso größer.

Green Living Space lautet die 
Antwort von „Schwörer Haus“ 
auf den Wandel der Lebens- und 
Arbeitsbedingungen von heute. 
Der Wohnkubus, entstanden in 
Zusammenarbeit mit dem Ma-
gazin Zuhause Wohnen, IKEA 
Deutschland, Gira und Vail-
lant, kann dank seines Punkt-
fundaments fast überall auf-
gestellt werden. Locken zum 
Beispiel an einem anderen Ort 

Flexibel, unabhängig und das gemütliche Zuhause immer dabei: In einer minimalistischen Wohn-
umgebung wie dem „Green Living Space“ fehlt es den Bewohnern an nichts. Foto: epr/Schwörer Haus

Nachhaltig zu bauen und zu renovieren lohnt sich – Zahlreiche Förderprogramme für Bauherren
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Wertbeständig und förderfähig
● nisierungsprogramme der KfW 

sind nachwachsende, nachhal-
tige Dämmstoffe ebenfalls über 
Zuschüsse oder günstige Kredi-
te fi nanzierbar. 

Mehr Informationen und eine 
ausführliche Liste mit regionalen 
Förderprogrammen gibt es unter 
www.natureplus.org, Menüpunkt 
Service - Förderprogramme. 

Weil wohngesunde und öko-
logisch errichtete Gebäude 
einen besseren Wert besitzen, 
machen auch einige Kreditin-
stitute günstige Zinsangebote 
vom Einsatz von Bauprodukten 
abhängig, die das „Natureplus“-
Zeichen tragen dürfen. 

Geprüft werden für das Zei-
chen nicht nur die Produkte 
selbst, sondern auch ihr gesam-
ter Lebenszyklus von der Roh-
stoffgewinnung über die Ver-
arbeitung und den Einbau bis 
hin zur Nutzung im Haus und 
zu einem späteren Rückbau. 
Drei Faktoren sind dabei als 
Mindestanforderung besonders 
relevant: Der Klimaschutz, die 
Wohngesundheit und die Nach-
haltigkeit. So muss die Herstel-
lung der Bauprodukte umwelt-

verträglich und energieeffi zient 
erfolgen und dem Klimaschutz 
dienen. Soziale Verantwortung 
spielt ebenso eine Rolle wie die 
Wiederverwertbarkeit der Pro-
dukte. Im Einsatz dürfen die 
Bauprodukte weder Umwelt 
noch die menschliche Gesund-
heit durch Schadstoffe bela-
sten, besonders die Wohnge-
sundheit in den Innenräumen 
muss sichergestellt sein. Und 
nicht zuletzt dürfen nur über-
wiegend nachwachsende oder 
reichlich vorhandene minerali-
sche Rohstoffe verarbeitet wer-
den, die aus nachhaltigen Quel-
len stammen.

Es gibt heute ein großes An-
gebot an Baustoffen und Bau-
produkten, die hohen Nachhal-
tigkeitskriterien entsprechen 
und die schadstoff- und emis-
sionsarm sind. Die Suche nach 
diesen Produkten in der Viel-
falt des Gesamtangebots kann 
sich aber mühselig gestalten. 
Schnelle und einfache Orien-
tierung gibt die Datenbank des 
unabhängigen Vereins „Natu-
replus“ unter www.natureplus-
database.org im Internet.  djd

Nachhaltige, umweltver-
trägliche und wohngesunde 
Baumaterialien schaffen 
Mehrwerte, wenn es um den 
Neubau oder die Renovie-
rung von Wohnhäusern und 
Wohnungen geht. 

Zum einen wirken sie sich po-
sitiv auf das Wohlbefi nden und 
die Gesundheit der Bewohner 
aus. Zum anderen schonen sie 
die Ressourcen. Und drittens 
sind hochwertige, gesunde Bau-
materialien auch ein wichtiger 
Faktor für den Wiederverkaufs-
wert einer Immobilie. 

Bauen und Renovieren mit 
nachhaltigen Baustoffen muss 
nicht unbedingt teurer sein 
als mit konventionellen Mate-
rialien. Im Gegenteil, es gibt 
sogar eine Reihe von Förder-
möglichkeiten zum Beispiel für 
Werkstoffe und Materialien, die 
mit dem „Natureplus“-Zeichen 
zertifi ziert sind. Etliche deut-
sche Kommunen fördern etwa 
die Dämmung des Gebäudes 
mit entsprechend nachhaltigen 
Werkstoffen. Und bei der Nut-
zung der Neubau- und Moder-

Shutters gelten als attraktive Alternative zu Rollos und Co. –  Auch Sonderformen sind möglich
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Fenster elegant verschatten
● Überhitzung oder uner-

wünschte Blicke bei großzü-
gig gestalteten Fensterfl ä-
chen zu vermeiden.

Shutters können exakt auf 
die Größe der Fensterfront ab-
gestimmt werden, wirken au-
ßergewöhnlich edel und bie-
ten einen hohen Verschattungs-
grad. Sie sind ideal für große 
Fenster sowie Balkon- und Ter-
rassentüren geeignet. 

Der niederländische Herstel-
ler „Jasno“ bietet sogar Maß-
fertigungen an. So können die 
Innenfensterläden auch für 
Sonderformen wie runde oder 
achteckige, besonders hohe 
oder breite Fenster angepasst 
werden. pr

Shutters, edle Innenfen-
sterläden mit verstellbaren 
Lamellen liegen heute im 
Trend, wenn es darum geht, 

Ist der untere Teil der Tür zu Terrasse und Garten geschlossen gestal-
tet, gibt es die Möglichkeit, das Design zu übertragen. Foto: tdx/Jasno

mailto:Ott.Haustechnik@t-online.de
http://www.mueller-ffm.de
http://www.polsterei-dekoration.de
http://www.schwoerer-epr.de
http://www.schwoerer-epr.de
http://www.bht-eschborn.de
mailto:elektro-kollmann@t-online.de
http://www.natureplus.org
http://www.natureplus-database.org
http://www.natureplus-database.org
http://www.natureplus-database.org


Warum  
arbeiten Sie eigentlich  

nicht für uns?

Schriftliche Bewerbung: Media Markt TV-HiFi-Elektro GmbH Main-Taunus-Zentrum, Main-Taunus-Zentrum, 65843 Sulzbach
Online Bewerbung: www.mediamarkt.de/markt/main-taunus-zentrum/stellenangebote

e-mail:main-taunus-zentrum.bewerbung@mediamarkt.de

doch nicht blöd und darum Europas Nummer Eins in den Bereichen 
Computer, Haushalts- und Unterhaltungselektronik. Unseren großen 
Erfolg verdanken wir in erster Linie dem Einsatz unserer Mitarbeiter. 

Deshalb achten wir darauf, dass unsere Mitarbeiter nicht nur viel 
Verantwortung haben, sondern auch viel Freiraum, viel Spaß und 

viele Aufstiegsmöglichkeiten.

Wir sind:

Kommen Sie zu uns! Im ersten Schritt übersenden Sie uns bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen (Anschreiben, Lebenslauf, 

Zeugnisse). Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Interesse?

Fachberater 
Kleingeräte (w/m)

Mit Ihnen sind unsere Kunden immer bestens beraten. In der Fachabtei-
lung Kleingeräte sind Sie zuständig für den Verkauf, Präsentation und 

Pflege des Angebots. Hierbei arbeiten Sie eng mit Team, Führungskraft, 
Büro, Kasse, Service und Lager zusammen. 

Ihre Aufgaben:

Als Idealkandidat haben Sie eine abgeschlossene kauf-
männische Ausbildung, sehr gute Produktkenntnisse und 
nachweisbare einschlägige Verkaufserfahrung im Bereich 
Kleingeräte. Freundlichkeit und Leistungsbereitschaft sind 

für Sie selbstverständlich. 

Ihr Profil

Mitarbeiter 
Call-Center (w/m)

Als Mitarbeiter/in unserer Kunden-Hotline haben Sie ein „Händchen“ für 
unsere Kunden, sind freundlich, absolut zuverlässig und verstehen sich als 

100%iger Dienstleister. Sie arbeiten in einem kleinen Team innerhalb der gewohnten 
Ladenöffnungszeiten. Sie sind am Telefon die „erste Adresse“ und somit für unsere 
Kunden Ansprechpartner bei Fragen über unser breites Produktsortiment, unsere 
vielfältigen Serviceleistungen, unsere bestechende Werbung und haben auch ein 

offenes Ohr bei technischen Problemen. Zudem geben Sie unseren Kunden Auskunft 
über Liefertermine bestellter Ware und den Stand von Reparaturaufträgen. 

Ihre Aufgaben:

Als Mitarbeiter/in für unsere Kunden-Hotline haben bereits Erfahrung in der tele-
fonischen Kundenbetreuung und eine sehr gute mündliche als auch schriftliche 
Ausdrucksfähigkeit. Ihre guten Kenntnisse auf dem Gebiet der Haushaltsgeräte 

und Unterhaltungselektronik verbinden Sie mit dem Spaß am Umgang mit 
Menschen. Idealerweise haben Sie bereits Erfahrung in der tele-
fonischen Kundenbetreuung. Natürlich sind Sie stets freundlich 
und souverän, so dass unsere Kunden noch einen Grund mehr 

haben  uns jederzeit weiterzuempfehlen. Gute Kennt-
nisse einer weiteren Sprache neben Deutsch, 

vorzugsweise Englisch, begrüßen 
wir sehr. 

Ihr Profil

Mitarbeiter Kasse / 
Information (m/w), 

gerne auch in Teilzeit

In unserem Bereich Kasse / Information verstehen Sie sich als 100%iger Dienstleister.  
Sie sind freundlich, absolut zuverlässig und haben ein Händchen für unsere Kunden.  
Sie bedienen moderne Computerkassen routiniert und schnell - und unsere Kunden 

zuvorkommend. Außerdem nehmen Sie Reparaturaufträge entgegen, bearbeiten diese und  
prüfen Reklamationen. Sie beraten Kunden und sorgen für einen reibungslosen Ablauf 
bei Reparatur, Umtausch oder Ersatz. Am Telefon sind Sie die „erste Adresse“ und somit 

Ansprechpartner bei Fragen über unser breites Produktsortiment und unsere vielfältigen 
Serviceleistungen. Natürlich haben Sie auch ein offenes Ohr bei technischen Problemen. Zudem 
geben Sie Auskunft über Liefertermine bestellter Ware und den Stand von Reparaturaufträgen. 

Dabei bewahren Sie auch dann die Ruhe, wenn der Laden voll und die Warteschlange mal  
etwas länger ist. Denn all das hinterlässt bei unseren Kunden einen guten letzten Eindruck,  
auf den wir mächtig viel Wert legen. Sie beweisen Tag für Tag, dass wir mehr drauf haben,  

als nur preiswert zu sein!

Ihre Aufgaben:

Sie verfügen über eine abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung bzw. können 
mehrjährige Erfahrung im Bereich Kasse / Information vorweisen und bringen in jedem 

Fall das notwendige technische Know-how mit. Ihre Kenntnisse auf dem Gebiet der 
Haushaltsgeräte und Unterhaltungselektronik verbinden Sie mit dem Spaß am  

Umgang mit Menschen. Sie sind stets freundlich und souverän, so dass  
unsere Kunden noch einen Grund mehr haben, erneut bei uns  

einzukaufen und uns  
jederzeit weiterzuempfehlen. 

Ihr Profil

Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Main-Taunus-Zentrum
Main-Taunus-Zentrum • 65843 Sulzbach • Tel. 069/34008-0  

Öffnungszeiten: Mo-Mi: 9.30-20 Uhr, Do-Sa: 9.30-22 Uhr
kostenlose Parkplätze

http://www.mediamarkt.de/markt/main-taunus-zentrum/stellenangebote
mailto:e-mail:main-taunus-zentrum.bewerbung@mediamarkt.de
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Bitte Hinweise unten auf dieser Seite beachten!

Bis zu

sparen!

Kamistad® Gel*
10 g

 Gel zur Anwendung in 
der Mundhöhle
Kamistad® Gel; Anwendungsgebiete: Zur Behandlung von 
leichten Entzündungen des Zahnfleisches und der Mund-
schleimhaut.

 gespart gespart

 
nasic® Nasenspray;  Anwendungsgebiete: Zur Abschwel-
lung der Nasenschleimhaut bei Schnupfen und zur un-
terstützenden Behandlung der Heilung von Haut  und 
Schleimhautschäden (Läsionen), anfallsweise auftretendem 
Fließschnupfen (Rhinitis vasomotorico)  und zur Behand-
lung der Nasenatmungsbehinderung  nach operativen Ein-
griffen an der Nase. Für Erwachsene und Schulkinder.

nasic® Nasenspray*
10 ml

 gespart gespart

Nervöse 
Unruhezustände und 
Schlafstörungen
Neurexan® Tabletten; Anwendungsgebiete: Die Anwen-
dungsgebiete leiten sich von den homöopathischen Arz-
neimittelbildern ab. Dazu gehören: Schlafstörungen und 
nervöse Unruhe.

Neurexan® Tabletten*
50 Stück

e

 gespart gespart

Thomapyrin® 
INTENSIV*
20 Tabletten

 gespart

Bei Migräne und Span- 
nungskopfschmerzen
Thomapyrin® INTENSIV; Anwendungsgebiete: Zur Be-
handlung von akuten Kopfschmerzen (z. B. Spannungs-
kopfschmerzen) und Migräneanfällen (mit und ohne Aura) 
bei Erwachsenen und Jugendlichen.

 gespart

Preisknüller

IBU-ratiopharm® 400 mg akut Schmerztabletten; Wirk-
stoff: lbuprofen; Anwendungsgebiete: Zur Anwendung bei 
leichten bis mäßig starken Schmerzen wie Kopfschmerzen,  
Zahnschmerzen, Regelschmerzen; Fieber.

IBU-ratiopharm® 
400 mg akut 
Schmerztabletten*
20 Filmtablettentablettentabletten

 gespart gespart

Kytta® Schmerzsalbe*
100 g

Gegen Schmerzen, 
Schwellungen, 
Entzündungen
Kytta® Schmerzsalbe; Wirkstoff: Beinwellwurzel-Fluidex-
trakt; Anwendungsgebiete: Zur äußerlichen Behandlung 
von Schmerzen und Schwellungen bei Kniegelenksarthrose 
degenerativen Ursprungs; akuten Muskelschmerzen (Myal-
gien) im Bereich des Rückens; Verstauchungen, Prellungen 
und Zerrungen nach Sport- und Unfallverletzungen. 

 gespart gespart

GUTSCHEIN

 9,50 €***

 7,15 €***  13,78 €***  7,97 €***

 5,75 €***  14,99 €***

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.    ** Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers (Stand 04.04.2018), die Ersparnis in Prozent bezieht sich auf diese unverbindliche Preisempfehlung.    *** Diesen Betrag 
hat der pharmazeutische Unternehmer an die IFA GmbH nach § 129 Abs. 5a SGB V als Basis für die ausnahmsweise Abrechnung dieses Produkts mit der gesetzlichen Krankenversicherung gemeldet. Außerhalb der Abrechnung mit der gesetzlichen Krankenversicherung hat dieser Betrag 
keine Bedeutung; er ist auch nicht anderweitig verbindlich. Nach § 130 Abs. 1 SGB V haben gesetzliche Krankenversicherungen gegenüber Apotheken Anspruch auf Gewährung eines Rabatts in Höhe von 5% auf diesen Betrag.

37%

39%

37%35%37%

37%

40%

9 .49
€3 .49

€

4 .99
€8 .99

€
100 ml = 44,90 €

4 .49
€

100 g = 59,90 €
5 .99

€

Gültig von 
01. bis 31.07.2018

Gültig vom 01.07. bis 31.07.2018

Keine weiteren Preisnachlässe mehr möglich (Treuepass)

Apotheker Erik 
Marktplatz 23
65824 Schwal
Telefon (gebüh
Fax: 0 6196 -7
www.limes-apo

Apotheker Erik Modrack e.K.
Marktplatz 23
65824 Schwalbach
Telefon (gebührenfrei): 08 00 -6196 000
Fax: 0 6196 -7 79 98 -29
www.limes-apo.de

Öffnungszeiten:

Montag – Freitag: 8.00 – 20.00 Uhr

Samstag: 8.00 – 14.00 Uhr

Wir sind länger für Sie da!

Pro Person nur eine Abgabe möglich.
Der Gutschein verpflichtet Sie nicht zu

einem Kauf.
Solange Vorrat reicht.

Bei Vorlage dieses Gutscheins
erhalten Sie ein

Duschgel Reisegröße
Solange Vorrat reicht.

Wenn die Kilos ungeplant purzeln
Ungeplanter Gewichtsverlust kann ein Alarmsignal sein – ganz besonders bei Senioren 

oder chronisch Kranken. Hier besteht das Risiko einer Mangelernährung. 
Schlecht heilende Wunden, ein geschwächtes Immunsystem oder Gebrechlichkeit 

gehören zu den möglichen Folgen.

Eine frühzeitige Ernährungstherapie ist daher ein wichtiges Element der Behandlung, 
das die Genesung fördern kann. Schnell und unkompliziert können Trinknahrungen die 

entstandene Versorgungslücke schließen. Für die optimale Wirkung gibt es Trinknahrung 
mit hohem Energie- und Eiweißgehalt, die man einfach zwischen den Mahlzeiten trinken 

kann. Für die Abwechslung sorgen viele unterschiedliche Geschmacksrichtungen.

http://www.limes-apo.de
http://www.limes-apo
http://www.mak.de


ASPIRIN® COMPLEX 
GRANULAT*
10 Beutel

 
ASPIRIN® COMPLEX GRANULAT; Anwendungsgebiete: 
Zur symptomatischen Behandlung von Schleimhautschwel-
lung der Nase und Nebenhöhlen bei Schnupfen (Rhino-
sinusitis) mit Schmerzen und Fieber im Rahmen einer 
Erkältung bzw. eines grippalen Infektes.

 gespart gespart

GeloMyrtol® forte*
20 magensaftresistente 
Weichkapseln

 
GeloMyrtol® forte; Anwendungsgebiete: Zur Schleim-
lösung und Erleichterung des Abhustens bei akuter und 
chronischer Bronchitis. Zur Schleimlösung bei Entzündun-
gen der Nasennebenhöhlen (Sinusitis).

 gespart gespart

Betaisodona® Salbe*
25 g

Antiseptikum zur 
Anwendung auf Haut 
und Wunden
Betaisodona® Salbe; Wirkstoff: Povidon-lod; Anwen-
dungsgebiete: Zur wiederholten zeitlich begrenzten An-
wendung als Antiseptikum bei geschädigter Haut, wie z.B. 
Dekubitus (Druckgeschwür), Ulcus cruris (Unterschenkel-
geschwür), oberflächlichen Wunden und Verbrennungen, 
infizierten und superinfizierten Hauterkrankungen.

 gespart gespart

Laxoberal® 
Abführ-Tropfen*
15 ml

 
Laxoberal® Abführ-Tropfen; Wirkstoff: Natriumpicosulfat; 
Anwendungsgebiete: Bei Verstopfung sowie bei Erkran-
kungen, die eine erleichterte Stuhlentleerung erfordern.

 gespart gespart

lmodium® 
akut lingual*
12 Schmelztabletten

Bei akutem Durchfall
lmodium® akut lingual; Wirkstoff: Loperamidhydrochlorid; 
Anwendungsgebiete: Zur symptomatischen Behandlung 
von akuten Durchfällen für Erwachsene und Kinder ab 
12 Jahren, sofern keine ursächliche Therapie zur Verfü-
gung steht.

 gespart gespart

Preisknüller
Dolo-Dobendan®*
24 Lutschtabletten

Bei schmerzhaften 
Entzündungen im Mund  
und Rachenraum 
Dolo-Dobendon® 1,4 mg/10 mg Lutschtabletten; An-
wendungsgebiete: Zur temporären unterstützenden 
Behandlung bei schmerzhaften Entzündungen der Mund-
schleimhaut und der Rachenschleimhaut (Halsschmerzen).

 gespart gespart

 8,98 €***

 10,29 €***

 6,97 €***

 9.97 €*** 11,47 €***

 9,97 €***

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.    ** Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers (Stand 04.04.2018), die Ersparnis in Prozent bezieht sich auf diese unverbindliche Preisempfehlung.    *** Diesen Betrag 
hat der pharmazeutische Unternehmer an die IFA GmbH nach § 129 Abs. 5a SGB V als Basis für die ausnahmsweise Abrechnung dieses Produkts mit der gesetzlichen Krankenversicherung gemeldet. Außerhalb der Abrechnung mit der gesetzlichen Krankenversicherung hat dieser Betrag 
keine Bedeutung; er ist auch nicht anderweitig verbindlich. Nach § 130 Abs. 1 SGB V haben gesetzliche Krankenversicherungen gegenüber Apotheken Anspruch auf Gewährung eines Rabatts in Höhe von 5% auf diesen Betrag.

TOP-Tipp:TOP-Tipp:
mikrobiell. Während die in Frankreich vorkom-
menden Sorten vor allem einen von Parfümeuren 
geschätzten hohen Estergehalt besitzen, hat Laven-
del-Öl aus Kroatien besonders antiseptische Eigen-
schaften. Man unterscheidet beim echten Lavendel 
zudem zwischen  wild wachsender (Lavandula of-
ficinalis) und kultivierter (Lavandula angustifolia) 
Variante. Das Öl aus Wildsammlung ist das medizi-
nisch heilkräftigste und das teuerste. Das gebräuch-
lichste Lavendelöl für medizinische Heilzwecke 
und für die Aromatherapie ist Lavendel fein.

Lavendel wird geerntet, wenn sich die zumeist violet-
ten Blüten gerade öffnen. Wer sich die wohltuende 
Wirkung des Heilkrauts zunutze machen möchte, 
braucht nicht in die Provence zu reisen: Kaufen Sie 

Die mediterrane Heilpflanze hilft nicht nur bei nervö-
ser Unruhe, sondern auch bei Insektenstichen, Ma-
gen-Darm-Problemen und niedrigem Blutdruck. 

Die meisten Menschen schätzen den angenehmen 
Duft von Lavendelblüten. Doch die Pflanze kann 
weitaus mehr: So bezeichnete Hildegard von Bingen 
Lavendel wegen ihrer Heilwirkungen  als „Muttergot-
tespflanze“. Besonders die ausgleichende Wirkung 
auf das Nervensystem hat sich bis heute bestätigt. 
Lavendel ist ein sanfter Energielieferant, der ange-
griffene Nerven regeneriert, ohne aufzuputschen. 

Hauptwirkstoffe des Lavendels sind ätherische Öle. 
Diese besitzen eine ausgleichende Wirkung auf 
Körper, Geist und Seele und wirken zudem anti-

einfach eine Pflanze, oder besorgen Sie sich Laven-
delöl oder -tee aus der Apotheke. Das Gute: Laven-
del ist weder giftig noch hautreizend und kann daher 
auch unverdünnt angewendet werden. Bei welchen 
Beschwerden Lavendel hilft: 

Wunden, Pickel und Insektenstiche: Lavendelöl 
eignet sich zur Behandlung von Wunden aller Art. 
Pickel oder Herpesbläschen heilen schneller ab, 
wenn man sie bis zu 3-mal täglich mit einem Trop-
fen Lavendelöl betupft. Das Gleiche gilt für Insekten-
stiche: Hier lindert das ätherische Öl Schwellungen, 
Rötungen und Juckreiz. 

Nervosität, Unruhe und Erschöpfung: Lavendel 
wirkt gleichzeitig entspannend und anregend. Daher 

Lavendel: ein Kraut für Körper
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Ciclopoli® gegen 
Nagelpilz*
3,3 ml

Bei Pilzerkrankungen 
der Nägel
Ciclopoli® gegen Nagelpilz; Wirkstoff: 8% Ciclopirox; 
Anwendungsgebiete: Breit wirkendes pilztötendes Mittel 
(Breitspektrum-Antimykotikum) zur Behandlung von Pil-
zerkrankungen der Nägel (Onychomykose) angewandt, 
die durch Fadenpilze und/oder andere Pilze, die mit Ci-
ciopirox behandelt werden können, verursacht wurden.

 gespart gespart

Ladival® ALLERGISCHE 
HAUT SONNENSCHUTZ 
GEL 50+ sehr hoch
200 ml

Bei Neigung zu 
Sonnenallergie und 
Mallorca-Akne 

 gespart gespart

Compeed® HERPES-
BLÄSCHEN-PATCH
15 Stück

Fördert die 
Wundheilung 

 gespart gespart

Olivenöl 
Gesichtspflege
50 ml

Bei trockener und 
empfindlicher Haut 

 gespart gespart

Magnesium Verla® 
300 uno Typ Orange
20 Beutel Granulat

 gespart gespart

Preisknüller
Hametum® 
Hämorrhoidensalbe*
25 g

 
Hametum® Hämorrhoidensalbe; Wirkstoff: Hamame-
lisdestillat; Anwendungsgebiete: Zur Besserung der Be-
schwerden in den Anfangsstadien von Hämorrhoidalleiden.

 gespart gespart

 27,95 €***

 21,45 €**

 9,49 €**

 13,40 €** 8,85 €**

 11,47 €***

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.    ** Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers (Stand 04.04.2018), die Ersparnis in Prozent bezieht sich auf diese unverbindliche Preisempfehlung.    *** Diesen Betrag 
hat der pharmazeutische Unternehmer an die IFA GmbH nach § 129 Abs. 5a SGB V als Basis für die ausnahmsweise Abrechnung dieses Produkts mit der gesetzlichen Krankenversicherung gemeldet. Außerhalb der Abrechnung mit der gesetzlichen Krankenversicherung hat dieser Betrag 
keine Bedeutung; er ist auch nicht anderweitig verbindlich. Nach § 130 Abs. 1 SGB V haben gesetzliche Krankenversicherungen gegenüber Apotheken Anspruch auf Gewährung eines Rabatts in Höhe von 5% auf diesen Betrag.

r und Seele  
ist es das ideale Mittel bei nervöser Unruhe und Er-
schöpfungszuständen. Am besten täglich 2 bis 3 
Tassen Lavendeltee trinken. Hierfür 1 TL getrocknete 
Lavendelblüten mit 1 Tasse heißem Wasser überbrü-
hen, 5 Minuten ziehen lassen und abseihen. Wun-
derbar entspannend wirkt auch ein Bad mit einer 
Handvoll Lavendelblüten oder 10 bis 15 Tropfen La-
vendelöl.

Schlafstörungen: EEG-Messungen haben gezeigt, 
dass Lavendelduft im Gehirn beruhigende Wellen 
auslöst, die dem Zustand der Meditation ähneln. 
Daher bei Schlafstörungen am besten abends 2 Tas-
sen Lavendeltee mit Honig trinken. Wenn das nicht 
hilft: Zusätzlich ein Kräutersäckchen mit Lavendel- 
und Hopfenblüten neben das Kopfkissen legen.

Magen- und Darmprobleme: Auch bei Verdau-
ungsproblemen und nervösen Darmstörungen ist 
eine „Behandlung“ mit Lavendel einen Versuch wert. 
In diesem Fall täglich bis zu 3 Tassen Lavendeltee 
trinken. 

niedriger Blutdruck: Bei Kreislaufstörungen oder 
Schwindelanfällen, die auf einen niedrigen Blut-
druck zurückzuführen sind, hilft ein lauwarmes Bad 
mit einer Handvoll getrockneter Blüten. Die Wirkung 
wird verstärkt, wenn man zusätzlich ein paar Tropfen 
ätherisches Lavendelöl (mit etwas Milch oder Sahne 
vermischt) ins Badewasser gibt.

(Medical Mirror)
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Große Packung, kleiner Preis: jetzt bevorraten!

Hansaplast ABC® 
WÄRME-PFLASTER*
2 Pflaster

Zur Linderung von 
Muskelschmerzen
Hansaplast ABC® WÄRME-PFLASTER; Wirkstoff: Noniva-
mid; Anwendungsgebiete: Zur äußerlichen symptomati-
schen Behandlung von Schmerzen der Muskeln im Bereich 
der Lendenwirbelsäule und der Nackenmuskulatur. Es wird 
angewendet bei Erwachsenen ab 18 Jahren.

 gespartggegegegeeeegeegeeeegeeeeeesppspspspspspspspspspspspspspspspspss ararararrrrrarararrrrararrrarararttttttttttttttttttttt

medipharma 
cosmetics MASCARA 
med XL-Volumen
6 ml

Stimuliert das 
Wimpernwachstum 

 gespart gespartPreisknüller
elmex® gelée*
25 g

Zur Kariesprophylaxe
elmex® gelée; Anwendungsgebiete zur Prophylaxe: Zur 
Vorbeugung gegen Karies (Kariesprophylaxe),insbeson-
dere bei Kindern, Jugendlichen sowie bei  Patienten mit 
Zahnspangen, anderen kieferorthopädischen (orthodonti-
schen) Apparaten und Teilprothesen ;Anwendungsgebiete 
zur Therapie: Zur Unterstützung der Behandlung der 
beginnenden Karies (lnitialkaries) und zur Behandlung 
überempfindlicher Zahnhälse.

 gespart gespart

Bepanthen® AUGEN- 
UND NASENSALBE*
10 g

Bei geschädigter Binde- 
und Nasenschleimhaut
Bepanthen® AUGEN- UND NASENSALBE; Wirkstoff: 
Dexpanthenol; Anwendungsgebiete: Zur Unterstützung 
der Heilung bei oberflächlichen leichten Hautschädigun-
gen an der Bindehaut, Hornhaut bzw. Nasenschleimhaut.

 gespart gespart

Iberogast® 
Flüssigkeit*
50 ml

Bei Magen-Darm-
Erkrankungen
lberogast® Flüssigkeit; Anwendungsgebiete: Zur Be-
handlung von funktionellen und motilitätsbedingten 
Magen-Darm-Erkrankungen wie Reizmagen und Reiz-
darmsyndrom sowie zur unterstützenden Behandlung der 
Beschwerden bei  Magenschleimhoutentzündung (Gastri-
tis). Enthält 31 Vol.-% Alkohol. Packungsbeilage beachten!

 gespart gespart

KadeFungin® 3 
Kombi-Packung*
 1 Stück

 
KadeFungin® 3 Kombi-Packung; Wirkstoff: Clotrimazol; 
Anwendungsgebiete: Bei Infektionen der Scheide und des 
äußeren Genitalbereiches durch Hefepilze (meist Candida 
albicans).

 gespart gespart

 19.95 €** 9,97 €***

 6,53 €***  21,17 €*** 11,47 €***

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.    ** Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers (Stand 04.04.2018), die Ersparnis in Prozent bezieht sich auf diese unverbindliche Preisempfehlung.    *** Diesen Betrag 
hat der pharmazeutische Unternehmer an die IFA GmbH nach § 129 Abs. 5a SGB V als Basis für die ausnahmsweise Abrechnung dieses Produkts mit der gesetzlichen Krankenversicherung gemeldet. Außerhalb der Abrechnung mit der gesetzlichen Krankenversicherung hat dieser Betrag 
keine Bedeutung; er ist auch nicht anderweitig verbindlich. Nach § 130 Abs. 1 SGB V haben gesetzliche Krankenversicherungen gegenüber Apotheken Anspruch auf Gewährung eines Rabatts in Höhe von 5% auf diesen Betrag.
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werden Sie unser „Fan“
www.facebook.com/limesapotheke

http://www.facebook.com/limesapotheke

